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Plan des erkes mit wertvollen ſchen Tabellen nd An
gaben ethnographiſcher wie kültureller und politiſcher Art ausgefü ſindImmene Belehrung Iun unſerer Zeit der Schulkämpfe bieten die Aum
faſſenden Darlegungen der vierſeitigen fa  undigen Beilage Schulweſen.Zeitgemäße, vielfach durch Abbildungen und eigene Beilagen unterſtützteMitteilungen erhalten wir ferner ber Poſtweſen, Preſſe, den öſterreichi

enEt

＋α und den deutſchen ei  8 (beide mit Geſamtanſichten, Grund⸗riſſen, neueſten ſtatiſtiſchen Angaben, Auszug aus der Geſchäftsordnung 26.0,Rettungsweſen Tafel), Sanitätsweſen Tafel), Scheck (Tafel),Uund Schiffbau, Seekarten, Seeweſen, Selbſtmord, Sonntagsruhe, Sozial⸗demokratie, Sozialismu und Sozialpolitik. Oon ſonſtigen, dem gemein⸗intereſſe förderlichen Artikeln nennen wir noch Reiſen, Reitkunſt, Reitſport,Reklame, Ring, Ritterweſen, Roland, Rüſtung mit illuſtrierter Tafel)S  chach Schlachthäuſer Schmuck, Schützengeſellſchaften, Siegel, Sklaverei
(mit eilage), Spiel, Spielkarten Die neueſten Forſchungen Robert
Kochs über die Schlafkrankheit un ebenſo erwähnt wie die Beſtrebungendes Scientismus; einne Abbildung der waghalſigen Schleifenfahrtebenſowenig wie eine Statiſtik des Anſichtskartenverkehrs; das erühmteRadium hat ImM Artikel Radioaktive Subſtanzen eine gute arſtellung ge⸗funden; ber bul, die Hauptſtadt des vielgenannten Korea, If manchesmitgeteilt, was nſt

ich auf Informationen Ort und Urück⸗
zuführen iſt, wie denn die oftmals anerkannte Zuverläſſigkeit der Herder⸗ſchen Ttikel überhaupt um größten Teil auf beruht. ehnlicheOriginalinformationen herraten die Angaben üher Vereine und Inſtitute,wie 5 Rettungsvereine, Rotes Kreuz, Schifferfürſorge, Schulvereine,Seewarte, Soziale Vereine und Uſeen 26., religiöſe Genoſſenſchaften wie:

beträchtlich erleichtert, iſt die
Schulbrüder, u

weſtern 20 mne praktiſche Neuerung, die das Auffindendem eigentlichen Namenteil alpha  2betiſierte Zuſammenſtellung der zahlreichen geographiſchen Do  elnamenmit Sankt, Saint  7 San 20. u Beginn des Buchſtabens gewiſſermaßenals teder eines einzigen Sammelartikels

Bibliothek für ediger Neue Folge. und II and Exempel⸗
Lexikon für Prediger und Katecheten. Von S Ten Zweite ver
mehrte und verbeſſerte Auflage. Von Joh Lampert, Benediktiner
von Ficht Verlag Herder In Freiburg. Der and koſtet M
X 1 geb 12.50 45.—

Es ſind zwei ſtarke aun in alphabetiſcher rdnung bis
Jum Worte Krankheit QAterta Iun der uim te angegebenen Weiſedarbieten. Ein ungeheurer Sammelfleiß hat das erk zuſtande gebracht.Wer nicht über eine größere Bibliothek und ber viel Zeit Jum Suchenverfügt, der wird ankbar ſein für den Stoff, der ihm hier aus allen mög⸗en Quellen eboten wird Der Herausgeber war 2  3—3•2 au die
ernſten Themata, Herz eſu, 3u berückſichtigen nd den Apologetenmit guten ＋

en auszurüſten. Man ehe das ort „Inquiſition“.Somit ieg ein praktiſches, ehr nützli  L Werk un dieſer Sammlung vor
und kann beſtens empfohlen werden.
3 Bußſakrament 34 Vorträge. Von Joh Bapt Lohmann, Prieſter

der Geſellſchaft Jeſu Zweite Auflage. Paderborn. 1906 Junfermann.
8⁰ 276 M

⁰ 3.—; geb M. 3.20 3.84

Die ſorgfältig gearbeiteten, außerordentlich klaren und praktiſchenPredigten ber ein ſo wi  ige Inventarſtück des Chriſtenlebens werden
hoffentlich noch nicht Uum letztenmale aufgelegt ſein. Sie enthalten ſoziemlich alles, was das gläubige Olk hierüber erfahren ſoll,würdig und fruchtbringen ſich 3um Bußgerichte ſtellen, un einfacherund doch eindringlicher Darſtellung. Nur die (ſakramentale) Genugtuung



—
erſcheint etwas gav kärglich bedacht, 10 Aum genannt, obwoh ihre Be—
deutung lellet wieder mehr da und dort Bewußtſein kommen

Die m Inhaltsverzeichnis beigefügten izzen der Vorträge iIn
auch ſehr brauchbar für Prediger.

19 Vortrag Über die ſündhafte Verſchwiegenheit N der Beichte
will mir be  nlen, daß gewiſſe nicht allzu ſeltene Fälle zu berückſichtigen
wären, 10 die chu nfolge hochgradiger Verwirrung des Gemittes
nicht an eine „Lüge wider en heiligen Geiſt, abſcheuliche Heuchelei“ U.

hinanreicht 10 ein olches Vorkommnis hat ogar manchen von dort ab
äußerſt ernſt und vor 18 alle ihre Schritte bewachen und Te eln geholfen,
ſo daß ſie nach vielen Jahren QGum etwas anderes 3u eichten aben,
alſo von „vielen ſe ſchweren Sünden“ eher bewahrt worden In obwohl
ſie reilich nicht ur Ruhe gelangen, bis ſie auch jenes offenbaren.h
Allerdings entpuppt ſich die Sache dann oft, aber nicht immer, als eine

Kinderei.
Berichtigt werden önnte 115 daß der getaufte Akatholik immer—

hin eben ur die Quſfe auch ſchon un VQ wirkli Uum el der Kirche
gehört, nicht bloß ＋ dem Willen und Verlangen nach“ 116 Wer
Obice getauft worden iſt, muß nicht, will gerette werden, mit wahrer
Reue das heilige ußſakram ent empfangen,“ ondern nur das Fehlende
nachtragen, alſo die Reue erwecken.

Lainz⸗Wien. Oſe. Schellauf 8
Der en woher ommt, wohin geht Von Konſtantin
aſert Zweite Auflage Graz, 1907 Moſer. 80 VI und 191 S

1.60
Warum rag die chrift kein biſchöfliches Imprimatur? —  V

10 ſicher verdient und auch erhalten. Haſert iſt ein origineller, ſelbſtändiger
Denker, ein Natur

iloſoph im beſten Sinn des Wortes, den vor allem
das alte 19650˙1 4Hαοντο intereſſiert und dem 8 un dieſer In mit der
Wahrheit ernſt iſt; der Chriſt und rieſter hiebei den enſchen nicht,
bringt ihn u befriedigendem Abſchluſſ Schöpfer, Vorſehung, was
der Men iſt, Willensfreiheit, Unſterblichkeit, ewiges Unglück, der wahre
enſch werden mnm meiſt ehr treffenden aphorismenartigen Schlaglichtern
dem denkenden Verſtande vorgeführt, der von ehrlichem en geleite die
Zuſtimmung nicht verſagen wird Freilich catholica 10 leguntur,
namentlich wenn ſie ſich uim vorhinein durch 1  e Approbations⸗—
erklärung verraten; iellei ieg hierin die Antwort auf unſere rage

In den vorderen Teilen der Schrift beſonders, ſich Verfaſſer mehr
mit den Naturwiſſenſchaften auseinanderſetzt, kann man mit Einzelheiten
nicht ohne weiters einverſtanden ſein. Etwas freigebig iſt ſchon mit
Jahrmillionen, die e für die Entwicklung der Schöpfung infach uL Ver
ügung ſte obwohl wir doch über das Tempo der vormenſchlichen Ent
wicklung kaum etwas Beſtimmtes wiſſen können u die Entwicklung
der Arten ſelber, daß „das Pflanzen und Tierreich ſtufen
weiſe ſich entwickelt' habe (S. 22), iſt Iun dieſem Umfange noch lange nicht
einmal vahrſcheinlich, geſchweige bewieſen; da ehlen denn doch allzuviele
Mittelglieder! Etwas gewöhnliches un Schriften dieſer Art, mn
Religionslehrbüchern, iſt der fal  —  che Begriff des Uebernatürlichen; was
(S 61) als übernatürlich bezeichnet wird, iſt m Grunde überſinnlich

So gäbe noch einiges 3u beſſern; doch genug hievon! gen recht
viele dem verdienten nachdenken!

Lainz-Wien. oſe Schellauf.
5 Bekennen oder Brennen. Von Auguſtin Hierſch. Zweite—386Auflage Regensburg. anz 7.—160 Tauſend. M‚


